
 

 

  

Beilage zur Umwelterklärung 2007 

„Aktualisierte Umwelterklärung“  

SC Bergkamen 

 

 

Aktualisierte Datenlage und Diskussion der Umweltziele mit dem 

Zahlenmaterial von 2008 

 

 



Seite 2 von 18 
 

 

1. Bewertung unserer Ziele und Programme aus der 
 Umwelterklärung 2007 

In unserer aktuellen „Beilage zur Umwelterklärung 2007“ (Stand März 2009) 

ziehen wir Bilanz über den Stand unserer Zielvorgaben und unsere 

aktuellen Umweltleistungen und –auswirkungen. 

Rückblickend lässt sich feststellen, dass wir von den insgesamt sieben für 

das Jahr 2007 gesetzten Zielen fünf vollständig erreicht haben. Die 

beiden Ziele, die in 2007 bzw. 2008 auf Grund technischer Problem nicht 

erreicht werden konnten, sollen intensiv weiterverfolgt und bis 2009 

umgesetzt werden. Das Projekt Wärmerückgewinnung A900 wurde zu 

Gunsten des Projekts „Climate-Footprint“ und des „Energy-Efficiency-

Check“ PU-F zurückgestellt, soll aber bis 2010 realisiert werden.   

Ziele / Programme realisiert 
bis 

Stand 

Rückhaltung iodierter Verbindungen im Ab-
wasser der Kontrastmittelproduktion im 
Betrieb mit anschließendem Recycling (Ste-
igerung der Gesamt-Recycling-Quote für Iod 
um 30 %) 

2007 Verzögerung wegen 
technischer Probleme 
(Korrosion), 
Normalbetrieb Februar 
2009 vorgesehen  

Wärmerückgewinnung A 900 / Destillati-
onsbetrieb: Wärmerückgewinnung zur 
Gebäudeheizung 

2007 Projekt zurückgestellt zu 
Gunsten Energy-
Efficiency-Check PU-F 

Start eines Projektes zur Konzeptfindung 
„Prozessorientierter Energieeinsatz“ 

2007 Ziel erreicht 

Energieeinsparung im Kraftwerk bei der 
Reinigung der Rauchgaszüge (in process 
cleaning) 

2007 Ziel erreicht 

Thermische Verwertung zu entsorgender 
Abfalllösemittel im Überhitzer im Kraftwerk 

2007 Ziel erreicht 

Einsatz von Erdgas statt Erdöl für die 
Rauchgas-Wiederaufheizung in der 
Sonderabfallverbrennungsanlage – 
verbunden damit ist eine gleichzeitige 
Reduzierung der CO2-Emissionen 

2007 Ziel erreicht 

Senkung des MAQ von 5,9 in 2006 auf unter 
5,5 in 2007 

2007 Ziel erreicht 

Internes Recycling von Ethanol im WBF 
(Einsparung von 2900 t Neuzukauf in  
2007, Recycling-Quote ca. 65 %, in 2008 
Recycling-Quote von > 90 % geplant) 

2008 Inbetriebahme in 2008, 
techn. Probleme 
(verkleben Membranen), 
Normalbetrieb 2009   

Destillationsbetrieb: Erhöhung der Recycling-
quote für Lösemittel von 61 % auf 63 % 

2008 
 

Ziel erreicht 
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2. Bewertung unserer Ziele und Programme aus dem Jahr 2008 

Um die BHC-Unfallverhütungsinitiative und das Bayer CCC-Programm 

noch intensiver zu unterstützen, wurden folgende neue Ziele und 

Programme für das SC Bergkamen formuliert: 

Ziele / Programme realisiert 
bis 

Stand 

Einführung eines Arbeitsschutzprogramms 
mit Hilfe eines externen Beraters zur weiteren 
Verbesserung im Arbeitsschutz mit dem Ziel 
den MAQ-Wert von 2,0 im Jahr 2010 
nachhaltig zu erreichen 

2010 MA in 2008 in diversen 
Tools (VGA, Fadenkreuz 
etc.) geschult , 2009 
weitere Schulungen 
vorgesehen 

Durchführung des „Climate-Footprints“ und 
des „Energy-Efficiency-Checks“ in der 
Production Unit F 

2008 Ziel erreicht, ca. 6 % 
Energieeinsparung in 
PU-F erzielt 

Unterstützung Bayer CCC-Programm mit 
„Bergkamener Energietag“ 

2008 Ziel erreicht, Energietag 
wurde am 9. April 2009 
durchgeführt  

3. Neue Ziele und Programme  

Ziele / Programme realisiert 
bis 

Stand 

Durchführung von 12 ganztägigen und 6 
halbtägigen Trainings zum BIMKA-Unfallfrei-
Arbeitsschutzprogramm mit Hilfe eines 
externen Beraters 

2009 Termine für 2009 
wurden festgelegt 

Durchführung des „Climate-Footprints“ und 
des „Energy-Efficiency-Checks“ in der 
Mikrobiologischen Produktion 

2009 BTS hat mit 
Datenaufnahme 
begonnen 

Ausbau und Inbetriebnahme eines 
Einsatzraumes für die Werkseinsatzleitung 
(WEL) 

2009 Räumlichkeiten wurden 
umgebaut, Technik ist 
installiert worden 

Anschaffung eines modernen 
Messfahrzeuges für Werkseinsatzleitung 

2010 Projektantrag liegt vor 
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4. Unsere Umweltauswirkungen 

Die angegebenen Daten sind – wie in den vergangenen Jahren auch – 

vor dem Hintergrund der produzierten Mengen an Wirkstoffen im SC 

Bergkamen zu bewerten. 

 

 

4.1. Produktionsmengen 

Im Jahr 2008 konnte erfreulicherweise im vierten Jahr in Folge die 

Produktionsmenge im SC Bergkamen gesteigert werden. Im Vergleich 

zum Vorjahr stieg die Produktionsmenge von 8451 Tonnen auf 9571 

Tonnen an. Dies entspricht einer Zunahme von ca. 13 %. 

 

 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abb. 1: Produktionsauslastung und Produktionsmengen 
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4.2. Emissionen 

4.2.1. Raumablüfte 

Die Menge an emittierten organischen Lösemittel über Raumablüfte aus 

den Produktionsbetrieben betrug in 2008 etwa 63 Tonnen und lag damit 

trotz gestiegener Produktion unterhalb des Vorjahresniveaus. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 2: Raumluftemissionen / organische Lösemittel 
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4.2.2. Lösemittelbilanz/Emissionsgrad 

Im Jahr 2008 wurden insgesamt 36.100 t Lösemittel in der Produktion 

eingesetzt.  Davon wurden ca. 68 Tonnen in die Umwelt freigesetzt, 

wobei die Emissionen über Raumablüfte (63 Tonnen) den größten Anteil 

ausmachen. 

Der Emissionsgrad für Lösemittel liegt damit auch im Jahr 2008 mit 

0,19 % (Vorjahr 0,25 %) weit unter dem von der 31. BImSchV geforderten 

Wert von 5 %. 
Abb. 3: Lösemittelbilanz / Emissionsgrad 
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4.2.3. Unterrichtung der Öffentlichkeit gem. § 18 der 17. BImSchV 

Unsere Angaben (siehe Anlage zu diesem Review) zur geplanten Ver-

öffentlichung im Rahmen der „Unterrichtung der Öffentlichkeit gem. §18 

der 17. BImSchV“ für unsere Sonderabfallverbrennungsanlage sowie für 

unser Kraftwerk wurden der zuständigen Behörde mitgeteilt. Die Zustim-

mung zur Veröffentlichung liegt auf Grund der Umstrukturierung der Be-

hörden noch nicht vor. 

4.2.4. Kohlendioxid-Emissionen 

Die Kohlendioxid-Emissionen (aus Kraftwerk, Sonderabfallverbrennung 

und Thermischer Nachverbrennung) nahmen trotz deutlich gestiegener 

Produktion von 2007 nach 2008 (ca. 13 %) nur geringfügig zu (ca. 2 %). 

Sicherlich haben die diversen Energeieinsparprojekte (Climate-Footprint, 

Energy-Efficiency-Check PU-F, Energietag Bergkamen) dazu 

beigetragen, dieses Ergebnis zu erreichen.   

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 4: Kohlendioxid-Emissionen 
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4.3. Abfall 

4.3.1. Verwendung von Ersatzbrennstoffen 

Die Intensivierung der thermischen Verwertung von Abfalllösemitteln zur 

Energieerzeugung bei gleichzeitiger Einsparung von Regelbrennstoffen 

sollte auch 2008 weiter fortgesetzt werden.  

Auf Grund technisch bedingter längerer Stillstandszeiten des Kessels 2 

konnte der Wert des Vorjahres jedoch nicht ganz erreicht werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 5: Nutzung von Ersatzbrennstoffen im Kraftwerk  
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4.3.2. Verwertung/Beseitigung 

Der Anteil an Abfällen, die wiederverwertet wurden, konnte im Jahr 2008 

nicht weiter erhöht werden. Auf Grund gestiegener Produktionsmengen 

fielen auch mehr Abfälle an. Dabei überstiegen die zusätzlich ange-

fallenen Abfallmengen die am Standort verfügbaren eigenen Entsor-

gungskapazitäten, so dass Abfälle extern entsorgt werden mussten 

(vorzugsweise über Currenta). In den externen Anlagen konnten die 

angefallenen Abfälle jedoch nur beseitigt und nicht wiederverwertet 

werden.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 6: Verhältnis Verwertung / Beseitigung von Abfällen 
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4.4. Wasser  

 

Unsere relativen Wasser- und Energieverbräuche konnten in den letzten 

vier Jahren auf gleichem Niveau gehalten werden, obwohl die Qualitäts-

anforderungen (Reinigung, Lüftung) und die produzierten Mengen weiter 

anstiegen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Abb. 7: Einsatz von Trinkwasser / Kanalwasser  
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4.5. Energie 

Auf Grund technisch bedingter längerer Stillstandszeiten der  Turbine 

stieg der Anteil des erforderlichen Fremdstrombezuges von 60 TJ im Jahr 

2007 auf  86 TJ im Jahr 2008. Insgesamt stieg der Strombedarf im 

Vergleich zum Vorjahr (ca. +6 %) weniger stark als die produzierte 

Wirkstoffmenge (ca. + 13 %). 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 8: Fremdstrombezug / Eigenstromerzeugung 
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4.6. Abwasser 

4.6.1. TOC 

Durch die kombinierten Maßnahmen in der PWA und in der modernisier-

ten Kläranlage liegt die Gesamtrückhalterate an TOC für den Standort 

(inkl. Chemtura und Huntsman) bei derzeit ca. 97 % (Vorjahr ebenfalls 

97 %). Wir erwarten auch für die kommenden Jahre eine Stabilisierung 

auf dieser Rate. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 9: TOC-Rückhaltung in PWA und Kläranlage  
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4.6.2. Phosphat- und Stickstoff 

Die Werte der behördlichen sowie der Eigenüberwachung für Phosphat 

lagen in 2008 unter dem Grenzwert des Anhangs 22 zur AbwV von 

2 mg/l. Lediglich im Zeitraum 11.-19.2. kam es zu kurzfristigen Über-

schreitungen des Überwachungswertes aufgrund von hohem Schlamm-

anfall und dadurch bedingt (phosphathaltigem) Schlammabtrieb aus der 

Vorklärstufe in die Biologie. Die Behörde wurde darüber informiert. 

 

Der Grenzwert für Stickstoff (50 mg/l) wurde eingehalten. 

5. Arbeitsschutz 

Für den Berichtszeitraum wurde als Ziel die Erreichung des MAQ-

Kennwertes von 3,5 in 2008 gesetzt. Dieses Ziel wurde mit einem Wert 

von 0,9 (MAQ) klar erreicht.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
Abb. 10: Entwicklung Unfallzahlen 1990 bis 2008 
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Gültigkeitserklärung

Der
Umweltgutachter

Dipl.-Ing. Henning von Knobelsdorff
Mozartstraße 44

53115 Bonn

hat das U mweltmanagement-System, die U mweltleistungen,  die U mweltbetriebs prüfung, 
ihre Ergebnisse und die Umwelter klärung der

Bayer Schering Pharma AG
Supply Center Bergkamen
Ernst-Schering-Straße 14

DE-59192 Bergkamen

auf Übereinstimmung mit der Verordnung (EG) N r. 761/2001 des Euro päischen Parlaments und 
des Rates vom 19. Mä rz 20 01 über die f reiwill ige Betei l igung von Organisationen an einem 

Gemeinschaftssys tem für das Umweltmanagem ent und die Umw eltbetriebsprüfung (E MASII) in 
der Fassung vom 03. Feb ruar 2006 geprüft und die vo rl iegende Umwelte rklärung und die 

aktualis ierte Umwelterklärung fü r gültig erklärt. De r Wahrheitsgehalt und die Volls tändigkeit der 
Daten dieser Umwelte rklärung wird bestätigt.

Die nächste konsolidierte Umwelterklärung wi rd der Regis triers telle spätestens bis  25. März 2010 
vorgelegt. In de r Z wischenzeit werden vom Unterneh men jährl ich durch den Umweltgutachte r für 

gültig erklärte A ktualis ierungen der Öffentlichkeit zugänglich gemacht.

Bergka men, den 05. Ap ril  2007
Bergka men, den 09. Ap ril  2008
Bergka men, den 22. Ap ril  2009

Henning von Knobelsdorf f
Umweltgutachter

DE-V-0090

 


